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Die Schweiz im Jahre IQ2Q.

Die großen Freigniffe, die fich im verfloffenen Jahre, ein
Dezennium nach dem Friedensfchluffe von Versailles,

in der internationalen Politik abgefpielt haben, find
auch in unferem kleinen Lande mit größtem Intereffe
verfolgt unci im allgemeinen als erfreuliche Symptome einer
Annähern ng der Völker gewertet worden. Die m onatelangen
Reparationsverhandlungen in Paris, die zur Erfetzung des

Dawesplanes durch den Youngplan und zum Projekt einer
internationalen Reparationsbank führten, und die an kri-
tifchen Situationen reiche Konferenz der Regierungsvertreter

im Haag, wo der britifche Schatzkanzler Snowden,
ein Vertreter der bei den Wahlen fiegreich gebliebenen
Labourpartei, durch zähe Energie einen bedeutenden Erfolg
für fein Land errang, Hellten freilich Europa auf eine harte
Geduldsprobe; ein Aufatmen ging durch die Welt, als

ichließ lieh die Einigung der Mächte unterfich und mitDeutfdi-
land verkündet werden konnte. Die durch diefe Abkommen
ermöglichte Befreiung des Rheinlandes von den alliierten
Befatzungstruppen wurde auch von den Neutralen als

Beginn einer wirklichen Eriedensära lebhaft begrüßt. Es war
ein tragilches Verhängnis, daß der große Staatsmann, der
deutfehe Außenminifter Guftav Strefemann, deflen kluge
Politik die internationale Pofition feines Vaterlandes über-
rafchend fdhnell zu verbeffern vermochte, allzufrüh vom
Tode ereilt wurde, nadidem er kurz vorher noch an der
zehnten Völkerbundsverfammlung neben Macdonald und
Briand eine bedeutfame Rede gehalten hatte. Der von ihm
vorgezeichnete Weg wird indeffen, entgegen den in Hugen-
bergs Volksbegehren verkörperten deutlchnationalen
Tendenzen, unbeirrt fortgefetzt werden, wie andererfeits auch

Frankreich, das in Marfchall Foch und Georges Clemenceau
zwei hiftorifche Geftalten des Weltkrieges verloren hat,
trotz Minifterkrifen keine Änderung feiner Außenpolitik
eintreten läßt. Von großer moralifther Bedeutung im Sinne
des Friedensgedankens war der kühne, zur Bewunderung
nötigende Weltflug des „Graf Zeppelin", der zweifelsohne
den Deutfdien bei ihren früheren Feinden wieder viele
Sympathien gewonnen hat und zugleich einen beifpiellofen
Erfolg der Technik darfteilt.

An einzelnen Vorgängen der hohen Politik, auch foldben
außerhalb des Völkerbundes, war die Schweiz direkt inter-
effiert, fo an der am 28. Juli erfolgten Inkraftfetzung des

Kelloggpaktes, dem die eidgeriöffifchen Räte in der Juni-
feffion ihre Zuftimmung erteilt hatten. Eine befondere
Auszeichnung für unfer Land, das daraus auch wirtfchaftlichen
und währungspolitifchen Nutzen ziehen dürfte, war die
Verlegung des Sitzes der Reparationsbank nach Bafel;
der Uinftand, daß der Befchluß trotz fcharfer Konkurrenz
von feiten Belgiens zuftande kam, erhöht den Wert diefer
internationalen Vertrauenskundgebung. Im Berichtsjahre
flutteten zwei fremde Souveräne dem Bundesrat Höflich-
keitsbefudie ab: Königin Wilhelmina von Holland und
König Fuad von Ägypten. Während die königliche Frau
nur eine kurze zwanglofe Begrüßung im Bundeshaufe
wünfdite, wurde der hohe Gaft aus dem Lande derPharaonen
mit offiziellen Ehrenbezeugungen empfangen.

Einen fehr großen Erfolg unferer Außenpolitik bedeutete
der Ausgang des am Q-Juli begonnenen Zonenprozeffes
vor dem internationalen Gerichtshof im Haag, wo unfer
Vertreter, Profeflor Logoz, den fdiweizerifchenReditsftancl-
punkt in glänzender Weife gegenüber den franzöfifdien
Anwälten Paul-Boncour und Profeflor Basdevant verteidigte.
Am 19. Auguft verkündete das Gericht feinen mit
Dreiviertelsmehrheit gefaßten Befchluß, der im entfeheidenden
Punkte durdiaus der fchweizerifchen Redatsauffaffung
beipflichtete. Nach der authentifchen Interpretation des

oberften Gerichtes fleht feft, daß der Artikel 435 des Ver-
sailler Friedensvertrages den einzigen Zweck verfolgt. Frankreich

und der Schweiz anheimzuftellen, über das

Zonenregime, das nicht aufgehoben wird, fich zu verftändigen. Mit
diefer Feftftellung, die durch keine franzöfifchen Ab-
ichwächungsVerbiche en 1 kräftei werden kann, hat die Schweiz

den Prozeß unzweideutig gewonnen. Diefes Ereignis, das

fidhtbar den Triumph des Rechtsgedankens auf
internationalem Gebiete zum Ausdruck bringt, ift in seiner
allgemeinen Bedeutung auch von ausländifchen Staatsmännern
gewürdigt worden. Der Zonenhandel felbft ift damit
allerdings noch nidit erledigt. Das Gericht hat kein endgültiges
Urteil gefällt, fondern lediglich feine Rechtsauffaffung
zuhanden der beiden Parteien bekannt gegeben, und diese
haben nunmehr die Gelegenheit, bis im Mai nächften Jahres
durch direkte Verhandlungen fich zu einigen. Kommt innert
nützlicher Frift eine folche Verftändigung nicht zuftande, fo
wird nach dem im Schiedskompromiß feftgefetzten Verfahren
eine nochmalige Anrufung des Richters notwendig.

Die weitgehende Rückficht, die der Bundesrat gegenüber
dem fasziftifchen Italien betätigte, wurde nicht immer im
gleichen Sinne beantwortet. Die Verhaftung des Schweizerbürgers

Peretti, der wegen eines zum mindeften nicht fehr
bedeutenden Vergehens vor den italienifchen Staatsgerichtshof

geftellt wird, und eine den diplomatifchen Gepflogenheiten

widerfprechende Rede des italienifchen Gefandten in
Bern, Graf Pignatti, im Rat der italienifchen Handelskammern

erregten in der Schweiz unliebfames Auffehen. Ander-
feits befchwerte fich die teffinifdie Regierung mit Recht über
das Einreifeverbot für den berühmten antifasziftifchen
Gelehrten Salvemini. Trotz folchen latenten Spannungen verlief

indeffen das eidg. Schützenfeft in ßellinzona, das

am 12. Juli feinen Anfang nahm, erfreulicherweife ohne
jeden Zwifdhenfall. Es ftand im Zeichen einer erhebenden
patriotifchen Begeifterung, aus der das feurige Bekenntnis
des I effiner Volkes zum genieinfamen fchweizerifchenVater-
lande herausleuchtete. In einer prächtigen Rede fchilderte
Bundespräfident Haab am offiziellen Tage die ftaatspoli-
tifdhe Bedeutung diefes Ereigniffes, während Bundesrat Motta
am Teffiner Tag das hohe Lied der Heimat fang. Politifch
war die große vaterländifche Veranftaltung ein Volltreffer;
die Schießrefultate von Bellinzona wurden dagegen durch
die tropifche Flitze zum Teil ungünftig beeinflußt. Daß
aber trotzdem der Schützenruhm der Schweizer unerfchüttert
ift, bewies der glänzende Doppelfieg unferer Mannfchaft
am internationalen Schützenmatch in Stockholm.

In der eidgenöffifchen Abftimmungschronik haben wir
zunächft noch nachzutragen, daß die Kurfaal-Initiative
im Chriftmonat des Vorjahres fall wider Erwarten
angenommen wurde. Der Erlaß einer Verordnung über die
Kurfaalfpiele und eines Gefetzes über die Spielbanken
waren die gefetzgeberifchen Konfecjuenzen des bejahenden
Volksentfcheides. Ein Abftimmungstag erfter Ordnung war
der 3. März, an welchem das Sdiickfal der Getreidevorlagen

entfehieden wurde. Der Souverän hatte nicht weniger
als drei Fragen zu beantworten, da ihm außer der Initiative
und dem Gegenvorfchlag der Räte noch das Deckungsgefetz
(Erhöhung der ftatiftifchen Gebühr), gegen das die
Sozialdemokraten mit Erfolg das Referendum ergriffen hatten,
zum E.nticheid vorgelegt werden mußte. Die Parole der
bürgerlichen Parteien lautete : Nein — Ja — Ja, während die
äußerfte Linke ein dreifaches Nein empfahl. Das Ergebnis
war ein überaus ftarker Erfolg des Bürgertums. Der
angefochtene Verfaffungsartikel wurde mit einer Volksmehrheit
von über 200,000 Stimmen und 21 Ständen angenommen,
ebenfo das Deckungsgesetz mit einem ungefähr gleich großen
Überfchuß der Ja, fo daß von einem Ehrentage der
fchweizerifchen Demokratie gefprochen werden durfte. Der
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Die 8àwà à Iâre IY2Y.
grossen Kreignisse, die licl, im vergossenen 6assre, ein

I / Dezennium iiiuss ssem Kriedenslcsslusse von Versailles,
in 6er internationalen Politik abgespielt ssassen, ssnd

aucss in unserem ssieinen Kande mit grösstem Interesse ver.
solgt und im allgemeinen als erireulidie 8^mptome einer
Wnnässeru ng der Völsser gewertet worden. Oie m onateiangen
keparationsverssandlungen in Paris, die zur Krsetzung des

Dawespianes durcss clen Vaungplan nncl zum Projekt einer
internationalen keparationsssank iüssrten, nnss clie an ssri-

tsscsssn 8ituationen reicsse Konteren/ sser kegierungsver-
treter im Daag, wo 6er ssritisssse 8cssatzkanzler 8nowden,
ein Vertreter 6er bei 6en VValilen ssegreicss gebliebenen
Passourpartei, durcss zälie Knergie einen bedeutenden Krsolg
sür sein band errang, sseliten sreilicss Kuropa aus eine Karte
Deduldsprosse; ein Ausatmen ging durcss 6ie >Kelt, als

Icssliessliss clieKinigungder Vläcsste untersscss nncl mitDeutssss-
land verkündet werden ssonnte. Die durcss 6iese Abkommen
ermüglicssts kesseiung cles ksseinlandes von 6en alliierten
kssatzungstruppsn vcircle aucli von clen Neutralen als I>e-

ginn einer wirklicssen Kriedensära lessssass ssegrüsst. Ks war
ein tragilcssss Verssängnis, 6ak 6er grosse 8tsatsmann, 6er
deutsssse ^.ussenminisser Dussav 8tresemann, clessen sslnge

Politik 6ie internationale Position seines Vaterlansses üsser-
rascsssnd Issneil zu verbessern vermosste, allzukrüss vom
Kode ereilt wurde, nadidem er kurz vorsser noss an 6er
zessnten Völkerssundsversammlung liessen llVlacdonald nncl
kriancl eine sse6enssame llecle gessalten ssatte. Der von issm

vorgezeicssnete Weg wird inclessen, entgegen clen in singen-
sssrgs Volsssssegessren verssörperten deutlssnationalen l eii-
clsnzen, nnsseirrt sortgeset/t werden, wie an6ererseits ancss

Krankreiss, 6as in Narssssall locss nncl Deorges DIemenceau
zwei lriitorisssse Dessaiten cles Weltkrieges verloren kat,
trot/ Mnisserssrssen sseine Änderung seiner Wnkenpolitiss
eintreten lässt. Von grosser moralsscsser kecleutung im 8inne
cles Kriedensgedankens war 6er küssne, zur kewunderung
nötigencle Weltssug 6es „Dral Zeppelin", 6er zweikelsossne
clen Deutsdren ssei issren lrüsseren l einclen wieder viele
8vmpat!nen gewonnen ssat un6 zugleiss einen beispiellosen
ssitolg 6er l ecssniss clarssellt.

/^n einzelnen Vorgängen 6er ssossen Politik, ancss solcssen

ausserssalss cles Völsserssnncles, war 6ie 8ssweiz cliresst inter-
elüert, so an 6er am 28. 6uli erlolgten Inkrassletzung 6es

Kell o g g p a k t e s, clem clie eidgenölssssssen Kate in 6er 6uni-
session issre /nssiliimnng erteilt ssatten. l ine sseson6ere Wus-

zeissnung sür nnssr lancl, clas 6arans ancss wirtssssaktlissen
nn6 wässrungspolitilcssenKlutzen /lessen 6ürkte, cvar clie Ver-
legnng 6es 8itzes cler keparationsssank nacss kasel;
cler Dmssancl, 6ass 6er keicssluss trotz scssarser Konssnrrenz
von selten kelgiens znssan6e kam, erssösst 6en Wert clieser

internationalen Vertranensssnnclgessung. Im l'eiicsstsjalrre
ssatteten zwei sremcle 8onveräne 6em Kundesrat ldössiss-
sseitssselucsse ab: Königin Wilsselmina von ssloliancl nncl

König Kuacl von Ägypten. >Vässrend die königlisse Krau
nur eine ssurze zwanglose kegrüssung im Knn6esssanse

cr nnlclrte, wurde 6er ssosse Dass aus clem ssan6e derpssaraonen
mit okssziellen Kssrenssezeugungen empkangen.

Itinen sessr grossen ssrlolg unserer K u ssenpolitik sse6eutete
cler Wusgang 6es am y. 6uli ssegonnenen ?lonenprozesses
vor 6em internationalen Dericsstssscss im Klaag, wo unser
Vertreter, Professor ssogoz, 6en sssweizerissssenked^tsssancl-

punkt in glänzen6er Weise gegenüsser clen ssanzösslssen

àwâltenpaul-koncour und prosessorkasdevant verteidigte.
Wm 19. Wuguss verssünclete clas Deriàt seinen mit Drei-
viertelsmessrsseit gekassten kesscssluss, 6er im entsssseiclenclen
kunsste clcn cliaus 6er ssssweizersscssen kecsstsaukkassung ssei-

pssicsstete. IKacss 6er autssentil'cssen Interpretation cles

osserssen Dsricsstes ssesst less, class 6er Wrtissel 435 6es Ver-
saillsr Krieclsnsvsrtrages clen einzigen /crc'css c c rlolgl. I rank-
reick nncl 6er 8cssweiz ansseimzussellen, üsser clas Zonen-
regime, 6as nicsst ausgessossen wircl, ssà zu vsrssäncligen. Vlit
6ieler Kessssellung, 6ie 6urcss sseine sranzössscssen Wss-

sssswâcssungsveriuàe entssrältetwer6enssann, ssat clie 8cssweiz

clen Prozess unzweicleutig gewonnen. Dieses s.reignis, clas

sscktbar clen ssriumpss cles kecsstsgeclanssens aus inter-
nationalem Debiete zum Wus6rucss ssringt, iss in seiner all-
gemeinen Lecleutung aucss von auslän6issssen 8taatsmännsrn
gewür6igt worden. Der Zonenssanclel selssss iss damit aller-
dings nocss nidit erledigt. Das Dericsst ssat ssein endgültiges
Urteil gssäilt, sondern lediglicss seine kecsstsaussassung zu-
ssanden 6er sseiclen Parteien ssessannt gegessen, cind diese
ssassen nunmessr die Delegensseit, ssis im Vlai näcssssen lassres
durcss direkte Verssandlungen sscss zu einigen. Kommt innert
nützlicsser priss eine loicsse Verssändigung nicsst zussande, so

wird nacss dem im 8cssieclsssompromiss sessgeletzten Verlassren
eine nocssmalige Wnrusung des kicssters notwendig.

Die weitgessencle kücsssscsst, die der Kundesrat gegenüsser
dem saszisssscssen Italien ssetätigte, wurde nicsst immer im
gleicssen 8inne sseantwortet. Die Verssassung des 8cssweizer-

ssürgers peretti, cler wegen eines zum minclsssen nicsst sessr

ssedeutenden Vergessens vor den italienilcssen 8taatsgericssts-
ssos gekeilt wircl, und eins den cliplomatilcssen Depllogen-
sseiten widersprecssende kede des italienilcssen .elandien in
kern, lrat pignatti, im kat der italienilcssen lliuiclelskam-
mern erregten in cler 8àweiz unlissssames Wussessen. Wnder-
seits ssescsswerts sscss die tesssnissclae kegierung mit kecsst üsser

das Kin reiseverssot sür den sserüssmten antikaszississcsssn De-
lekrtsn 8alvemini. ssrotz solcssen latenten 8pannungen ver-
lies indessen das eidg. 8cssützensek in kellinzona, das

am 12. lull seinen Wnkang nassm, ersseulicsserweiss ossne

jeden Zwilcssensall. Ks ssancl im /.eicssen einer erssessenclen

patriotilcssen kegeisserung, aus der das seurige kc Kenntnis
des I elssner Volkes zum gemeinsamen Icssweizerilcssen Vater-
lande sserausleucsstete. In einer präcsstigen kede sscssilderte

kundesprässdent sslaass am osssziellen Vage die ssaatspoli-
tisscsse ksdeutung dieses Ereignisses, wässrend Kundesrat Vlotta
am Vesssner Vag clas ssosse ssiecl der ssleimat lang, politilcss

war clie grosse vatsrländilisse Veranssaltung ein Volltresser;
die 8cssie6ressiltate von kellinzona wurden dagegen durcss

die tropilcsse sslitze zum Veil ungünssig sseeinssusst. Dass

asser trotzdem der 8cssützenrussm der 8cssweizerunersscssüttert
iss, ssewies der glänzende Doppelsseg unserer Vlannlcssass

am internationalen 8cssützenmatcss in 8tockssolm.
In der eiclgenölsssscssen Wssssimmungscssronik ssassen wir

zunäcssss nocss nacsszutragen, dass clie Kursaal-Initiative
im Dssrissmonat des Vorjassres lass wider Krwarten ange-
nommen wurde. Der k rlass einer Veiordnung üsser die
Kurlaallpiele und eines Deletzes üsser clie 8pielssanken
waren die geletzgesseriscssen Konsequenzen des ssejassenclen
Volksentsssseides. Pin Wssssimmungstag ersser Ordnung war
cler 3. Vlärz, an wslcssem das 8dricsssal der Detreidevor-
lagen entssdrieclen wurde. Der 8ouverän ssatte nicsst weniger
als drei Kragen zu beantworten, da issm ausser der Initiative
und dem Degenvorsssslag cler käte nocss das Deckungsgesetz
(Krssössung der ssatissilcssen Dessüssr), gegen das die 8ozial-
demokraten mit Krsolg das kesersndum ergrissen ssattey,

zum Kntlcsseid vorgelegt werden musste. Die Parole cler

ssürgerlicssen Parteien lautete: Kein — 6a — 6a, wässrencl die
äukersse Kinke ein dressacsses Klein smpkassl. Das Krgessnis

war ein überaus ssarksr Krkolg des Kürgertums. Der ange-
socsstene Verlassungsartikel wurde mit einer Volksmessrsseit

von über 2t>(1,()di) 8timmen und 21 8tänden angenommen,
ebenso das Deckungsgesetz mit einem ungekässr gleicss grossen
Dsserlcssuss cler 6a, so dass von einem Kssrentage der lisswei-
zerikcssen Demokratie gesprocssen werden durste. Der
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Getreidefrieden war damit endgültig gefidiert, und eine von
den Räten genehmigte Vorlage ennöglidite auf Mitte des
Jahres den Übergang vom Monopol zum neuen Regime.

Auf den 12. Mai fiel eine Doppelabftimmung, die ein
negatives Refultat aufwies: die Branntwein-Initiative,
die das Gemeindebeftiinmungsrecht einführen wollte, wurde
von einer Zweidrittelsmehrheit des Volkes und 21V- Ständen
verworfen, noch ffärker als die Straßenverkehrs-Initiative,

bei der eine Mehrheit von rund 165,000 Nein
und 19 verwerfende Standesftimmen gezählt wurden. Durch
die Ablehnung diefer beiden Volksbegehren iff der Weg
für die Alkoholreform und für ein zeitgemäßes eidgenöf-
fifches Automobilgefetz frei geworden.

In der Alkoholfrage kam nach langen und mühfamen
Verhandlungen ein Kompromiß zuffande, der die Zuftim-
mung der Bundesverfammlung fand und im nächften Frühjahr

der Volksabftimmung unterbreitet werden foil.
Zeitweilig beftand eine Differenz über die Priorität diefer Vorlage

und des mit ihr in Zufammenhang flehenden Gefetzes
über die Alters- und Hinterbliebenenverficherung.
Der bis in den Bundesrat liineinfpielende Streit konnte in
der Weife beigelegt werden, daß das Verficherungsgefetz,
das durch eine große Expertenkommiffion unter dem Vorfitz
von Bundesrat Schultheß vorberaten worden war, noch vor
der Schlußabftiinmung der Räte über die Alkoholartikel
vom Bundesrat an das Parlament geleitet wurde. Die von
Nationalrat Dr. Maediler präfidierte nationalrätliche Kom-
miffion machte lieh fofort an die Arbeit und hielt bereits
im November ihre erfte Seffion ab.

Der Bundesrat sah fidi im Laufe des Jahres zweimal zu
Maßnahmen gegen kommuniftif che Demonffrationen
veranlaßt. Hauptfchauplatz diefer revolutionären
Kundgebungen war die Stadt Bafel. Beide Veranftaltungen, das

„Rote Treffen" vom Palmfonntag und der „Anti-Kriegstag"

vom l.Auguft, von denen fidi übrigens die fozialdemo-
kratifdien Gewerkfchaften fernhielten, endigten mit einem
völligen Fiasko und offenbarten einen rapiden Abflieg der
kominuniftifchen Partei.

Nachdem Ende 1928 der junge Waadtländer Nationalrat
Pilet-Golaz als Nachfolger Chuards in den Bundesrat
gewählt worden war, brachte das Berichtsjahr unerwartet zwei
Doppelvakanzen in der oberften Landesregierung. Bundes-
präfident Dr. LIaab, der während 12 Jahren das Poft- und
Fifenbahndepartement mit großer Umficht und Energie
geleitet hatte, erklärte leider aus Alters- und Gefundheitsriick-
fichten feine Demiffion.

Diefer Rücktritt löfte eine fehr lebhafte Diskuffion aus,
in deren Mittelpunkt die Frage der Beteiligung der
fozialdemokratifchen Partei Hand. Während die
Mehrheit des Zentralvorftandes der fdiweizerilchen frei-
linnig-demokratifdien Partei unter gewiffenVorausfetzungen
ffdi für che Berückfichtigung einer eventuellen fozialdemokratifchen

Kandidatur aussprach, hielten die Zürcher, die
befonders von der welldien Schweiz unterftützt wurden,
unter allen Umftänden daran feft, daß wieder ein bürgerlicher

Vertreter ihres Kantons in den Bundesrat abgeordnet
werden müde; lie konnten fich aber über die Perfon ihres
Vertrauensmannes nicht einigen. Mitten in die zum Teil
recht hitzige Erörterung diefer Streitfrage fiel der Tod
Bundesrat Karl Scheurers. Der erft 57jährige Staatsmann,

der feit 1920 Chef des eidg. Militärdepartementes
war, befaß wegen feines geraden, offenen Wefens und feines
hochentwickelten Pflichtgefühls die größten Sympathien des
Sdiweizervolkes, das den jähen Hinfchied diefer männlich-
charaktervollen Geftalt aufs tieffte bedauerte. Die Situation
der Bundesratswahl wurde durch diefe zweite Lücke
erheblich komplizierter und iff im Momente des Abfdiluffes
diefer Chronik noch ganz unabgeklärt. E. Flükiger.

BÜROMÖBEL
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(letrsiclslrieclen rrar 6amit endgültig gedclrert, uncl eine von
clen käten genedmigte Vorlage ermögliclrte aut Illitte cles

.ladres clen Vdergang voin Vlonopol /nin non en Ilegime.
.Vul clen 12. VI ai kiel eine Doppeladlìimmnng, cl je ein

negatives Ilelultat audviss: clie llrannt vein-Initiative,
clie clas (lemeincledelìimmungsrecdt einführen vollte, vurcle
von einer ?dveiclrittelsmedrdeit cles Voldes uncl 21 ^/° 8tänclen
vervorlen, nocd lìâider aïs clie 8trallenverlcedrs-ln-
itintive, dei clsr eine îVIedrdeit von rnncl 165,000 ìVIein
nncl 19 vervsrlencle 8tan6sslìimmen ge^ädlt vurclen. Durcir
clie TVdlednung clisler deiclen Voilcsdegedren ill cler Weg
liir clie TVIdodolrelorm nncl kür ein ?eitgemälles eiclgenöl-
ldclres àtomodilgelst? lrei gevorclen.

In cler TVIIcodollrage Icam nncl, langen uncl iniililamen
Verdancllungen ein lvompromiil ^ullancls, cler clie /.nlliin-
mung cler dunclesverlammlung lancl nncl iin nâcdlîen lriid-
jalir cler Voîlcsadlìimmung unterdreitet verclen loll. ?eit-
veilig dellancl eine Dilkeren? rider clie Priorität clieler Vor-
läge nncl clés mit idr in ^ulammendang lìedenclen (Velet^es
rider clie Alters- nncl Dintsrdliedenenverlicderung.
Der bis in clen Ilunclesrat dineinlpielencle 8treit Iconnte in
cler VVeiic: deigelegt verclen, clall clas V erdcderungsgelet?,
cl as clnrcd eine grolle dxpertendommildon unter clem Vorlìt?
von Ilunclesrat 8cdultdell vorderaten vorclen var, nocìr vor
cler 8cdlulladlìimmung cler lläte üder clie Vllcodolarlilcel
vom Ilunâssrat an clas Parlament geleitet vurcle. Die von
rVIationalrat Dr. Vlaecdler prädclierte nationalrätlicde dom-
million m a cd te licd lolort an clie Vrden nncl Irielt dereits
im I^ovsmder idre erlìe 8ellion ad.

Der Ilunclesrat sad d cd im danke cles laines Zweimal ^n
Vlailnadmen gegen dommunilìilede Demonlìrationen
veranlallt. Dauptlcdanplat? clieler revolutionären Xuncl-
gedungen var clie 8ta6t llalel. Ileide Veranlìaltungen, clas

„llote Vrellen" vom dalmlonntag nncl 6er „TVnti-lxrisgstag "

vom I.^Vugull, von clenen liclr üdrigens clie lo^ialclemo-
lcratilclien (leverlcscdaltsn kerndielten, encligten mit einem
völligen Daslco nncl otlendarten einen rapiclen tVdllieg cler
Icommnnilìilcden dartei.

îVacdclem dncle 1928 cler junge VVaacltläncler Xatioaalrai
dilet-llola? als ^acdlolger (lduarâs in clen Ilunclesrat ge-
vädlt vorclen var, dracdte clas Ilericdtsjadr unervartet xvci
Doppelvalcan/en in cler oderlìen danclesregierung. Iluncles-
präliclent Dr. dlaad, cler vâdrencl 12 ladren clas doit- nncl
dilendadnclepartement mit groller l im ladt uncl dnergie
geleitet datte, erlclârte leicler ans /VIters- nncl (lelnncldeitsrnclc-
licdten leine Demildon.

Disler llncictritt lölle eine ledr leddakte Dislculdon ans,
in cleren tVIittelpunIct clie drage clsr Ileteiligung cler
lo^ialclemolcratilcden dartei lìancl. VVädrencl clie
Vledrdeit cles /entralvorlìancles cler lcircreizieriliiren lrei-
1innig-clemolcratilcden?artei unter gevillenVorauslet?mngen
lìcd kür clie llerüclcdcirtigung einer eventuellen loÄalclemo-
dratiiclien K ancl i cla tu r anslpracd, dielten clie /rircder, clie
delonclers von cler vellciren 8cdvei? unterdiit/t vurclen,
unter allen Dmlîânclen claran lelì, clalì viecler ein dnrger-
licder Vertreter idres IVantons in clen Ilunclesrat adgeoi clnet
rverclen mulls; lie iconnten d cd ader rider clie derlnn idres
Vertrauensmannes nicdt einigen. Vlitten in clie /nni Veil
recdt dit^ige Erörterung clieler 8treitlrage liel cler Vocl
Ilunclesrat lxarl 8cdeurers. Der erlì 5?jädrige 8taats-
mann, cler leit 1920 Ldel cles eiclg. lililitarclepartementes
rvar, delali cvegen keines geraclen, ollenen Welens uncl keines
docdentviàelten dllicdtgelridls 6ie grollten 8^mpatdien cles

8cdvei!?ervoIIce8, clas clen jäden llinlcdiecl clieler mânnliclr-
clraralctervollen (îelìalt auls tiellìe declauerte. Die 8ituati«n
cler llunclesratsrvadl rrurcle clurcd cliele snveite düclce er-
dedlicd dompli^ierter uncl ill im tVIomente cles ^Vdicdlniles
clieler lrrnnid noclr gan? unadgedlàrt. /"/ü/c/^sr.

«xi? zc> r^uiîitis, v^k^kittritic nx« v?cvxirvoov-senirLii!?.l^8enlt>iit
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